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„Der restauratorische Blick:
Zeichentechniken französischer
Meister sehen und verstehen“

Prof. Dr. Irene Brückle (Stuttgart),
Rebecca Honold (Karlsruhe)
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Courbet, der Realist



Piloty, Karl Theodor von, Seni an der Leiche
Wallensteins, 1858, München: Bayerische
Staatsgemäldesammlungen, Neue
Pinakothek, Öl, Leinwand, 312 x 365 cm.



Realismus heißt nicht Abbildung der realen Welt, sondern das Erfassen ihrer

Essenz. Er war die Antwort auf den Klassizismus in der Malerei.

Zur gleichen Zeit wie Courbet stellten die ersten Maler im Wald bei Barbizon in
der Nähe von Fontainebleau ihre Staffeln im Freien auf und malten, was sie vor
sich sahen, weil sie nicht in die Falle des pompösen Stils der damaligen Salon-
Malerei verfallen wollten.

Im diesem Geist war für Courbet ein nackter Körper kein mythologisches Ersatz-
oder Ausweichthema wie für die Salon-Künstler, etwa William Bouguereau,
sondern das, was er schlicht und einfach ist, nämlich ein nackter Körper. Unter
anderem durch diese Einstellung erklärt sich Courbets enorme Wirkung auf seine
Zeit.



Courbets »Enterrement à Ornans«/Bestattung in Ornans



Gustave Courbet: Begräbnis in Omans, 1849,
Öl auf Leinwand, 3,13 x 6,64 m, Paris, Musée d'Orsay.





Gustave Courbet: Die Steineklopfer (1849)



Gustave Courbet: Begräbnis in Omans, 1849,
Öl auf Leinwand, 3,13 x 6,64 m, Paris, Musée d'Orsay.



Courbet, Gustave, Die Bauern
von Flagey bei der Rückkehr
vom Markt, 1850, Besancon,
Musée des Beaux-Arts et
d'Archeologie, Tafelmalerei,
208,5 x 275,5 cm, Öl auf
Leinwand.



»In den alten Totentänzen von einst war es der Tod persönlich, der Könige, Päpste, Kaiser, alle Großen der Erde,

alle Unterdrücker der armen Welt — ob sie wollten oder nicht — zum Tanzen brachte. Courbet scheint mit

seinem Totengräber eine ebenso starke wie bedeutungsvolle Wirkung erzielt zu haben [...] Im Grunde liegt in der

kräftigen Gestalt dieses Mannes, dieses Totengräbers, nichts Böses. Er ist sogar der einzige, der in dieser riesigen

Versammlung kniet, und doch wirft nur er sich in die Brust, nur er befiehlt. Morgen wird dieser Mann, der in den

besten Jahren steht, ruhig in seine Winzerhütte zurückkehren, die er gestern verlassen hat; nur heute fühlt er

sich als letzte Instanz aller irdischen Dinge, als Torhüter der anderen Welt. Und trotzdem — muss ich es

aussprechen? — werden wir durch die dunkle Beklommenheit, die uns bei seiner Betrachtung überkommt,

unwillkürlich an unseren armen Steinklopfer erinnert, dessen psychologisches Gegenstück und Gegengewicht

dieser Totengräber in der Vorstellung des Künstlers sein könnte: fast möchte ich sagen, er ist sein Rächer.«

Max Buchon



Gustave Courbet: Begräbnis in Omans, 1849,
Öl auf Leinwand, 3,13 x 6,64 m, Paris, Musée d'Orsay.



»Das Begräbnis in Omans« ist in Wahrheit das Begräbnis der Romantik gewesen und hat von dieser Richtung der Malerei

nur das übriggelassen, was eine Errungenschaft des menschlichen Geistes war, also eine Existenzberechtigung besaß, das

heißt die Bilder von Delacroix und Rousseau [...] Die romantische Kunst war, wie die klassizistische Richtung, Kunst um ihrer

selbst willen [...] Indem ich das Ideal sowie alles ablehne, was darauf folgt, gelange ich zur vollen Selbstbefriedigung des

Individuums bis hin zur Verwirklichung der Demokratie. Der Realismus ist seinem Wesen nach die demokratische Kunst.«

Gustave Courbet



Courbet und die christomorphe Verfremdung



Gustave Courbet - Le Désespéré, 1843,
Öl auf Leinwand, 45 x 54 cm,
Privatsammlung.



Gustave Courbet, Fou de peur, vers 1843-
1844, Öl auf Papier auf Holz, 61 × 91,4 cm,
Oslo : Nasjonalgalleriet.



Gustave Courbet, Selbstbildnis mit
schwarzem Hund, 1842, Öl auf
Leinwand, 46.3 x 55.5 cm, Paris: Petit
Palais.



Gustave Courbet, L'homme blessé,
1840er Jahre, Öl auf Leinwand, 81.5 x
97.5 cm, Paris: Musée d'Orsay.



Gustave Courbet: Begräbnis in Omans, 1849,
Öl auf Leinwand, 3,13 x 6,64 m, Paris, Musée d'Orsay.



»Le sauveur du monde« /  Der Retter der Welt

Der Retter der Welt





Gustave Courbet: Begräbnis in Omans, 1849,
Öl auf Leinwand, 3,13 x 6,64 m, Paris, Musée d'Orsay.



Gustave Courbet,
Autoportrait sous forme
d'une pipe1858.



Jean Désiré Gustave Courbet, Die
Begegnung (Bonjour, Monsieur Courbet),
1854, Öl auf Leinwand, 132 x 150,5 cm,
Montpellier, Musée Fabre.



Alexander Cabanel, Porträt Alfred Bruyas, 1846, Öl auf
Leinwand, 73, 98 x 63,18 cm, Montpellier: Musée Fabre



Auguste-Barthélemy Glaize, Portrait
d'Alfred Bruyas, 1849, 144 x 114 cm,
Montpellier, Musée Fabre.



Octave Tassaert, The Painter's Studio, 1853, Öl 
auf Leinwand,  Montpellier, Musée Fabre



Der wandernde Ewige Jude, farbiger 
Holzschnitt von Gustave Doré, 1852.







Courbet war ein anstößiger Maler. Er hat Anstoß erregt in
dem Sinn, dass er wegen der Hässlichkeit oder
Provokation vieler seiner Motive abgelehnt wurde. Die
Freundschaft mit dem Philosophen Pierre-Joseph
Proudhon, den er gemalt hat und von dem der Satz
"Eigentum ist Diebstahl" herkommt, hat immer wieder
dazu geführt, seine Malerei in eine vermeintlich
sozialistische Ecke zu rücken, wo sie nicht hingehört.
Dazu war sie viel zu heftig, viel zu vielseitig. Viel zu
widerständig.



Jean Auguste Dominique Ingres, Le Bain Turc,
1862, Öl auf Leinwand, 108 × 110 cm, Paris:
Musée du Louvre



Gustave Courbet - Le Sommeil (1866), Öl auf Leinwand, 135 cm (53.1 ″); Width: 200 cm, Paris, Petit Palais



Théodore Rousseau, Im Wald von Fontainebleau, 
o.J., Öl auf Holz, Hamburg: Kunsthalle.



Gustave Courbet, L'Origine du
monde, 1866, Öl auf Leinwand, 46 x
55 cm, Paris: Musée d‘Orsay.



Gustave Courbet, Le Château de Blonay, um 1865, Öl auf Leinwand, 
50 x 60 cm , Musée des beaux-arts de Budapest.



André Masson: Cache pour
“L’Origine du monde” de
Gustave Courbet, 1955



Constance Quéniaux photographiée par Paul Émile Pesme (1826-1877?)  

„Constance Quéniaux, a ballet dancer at Paris Opera,
has been revealed as a subject of Gustave Courbet.“
26.09.2018



Courbet, Gustave, Die Grotte der Loue, 1864, Hamburg, Kunsthalle, Öl/auf
Leinwand, 98 x 130.5 cm.



Gustave Courbet, Die Welle,
1870, Berlin, Staatliche Museen,
Öl auf Leinwand, 112 x 144 cm.



Heidegger, Axelos, Lacan, Jean Beaufret, Elfriede 
Heidegger, Sylvia Bataille (by this time married
to Lacan).





Théophil Gautier, 1856. Fotografie Nadar

Nadar (Gaspard-Félix, Tournachon, 1820–
1910), Selbstporträt-Serie tournant
(„rotierend“), um 1865



Halil Sherif Pasha, Ottoman Minister of
Foreign Affairs, um 1860

Charles-Augustin Sainte-Beuve, um 1860.




